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Vom blauen Kreuz.
©er ©ugenbbunb nom blauen Sreuae ftanb legten Sonntag auf StUfet;

©te braune SBeltoerbeff'rungSfdjroeitje, bie'S babei gab, ei, ei, mie nett
'8 mar bünne SfjacofabenBrülje unb trotj ber allergrößten SJtüfje

©ie babei gab ber ftinte SBirt fid), fo blieben übrig Siter oieratg.
£} jerum je!

SBei anbern menfdjlidjen Vereinen ba roeifj man ftets in foldjem galt
3u ftnben Str me, bie ba meinen, fo roat'8 fdjon 23raudj beim fjeil'gcn

®atr.
gebodj beim redjten 8tbfttnenjen ba braudjt bie Siebe nidjt $u glönjen,
©er Slbftinent ift gar ju praftifdj unb ©elb bringt es ibm oiel ein faftifdj 1

jerum je!
©o roürben benn bie nterjig Siter oerliquibiert an eig'ne S3rüber,

©ie Sfjocofabe, füfe unb bitter, fie bradjte mandjen ©fjaler roieber.

©odj roar in Soft beim SJteifler Einer, non Stbftinenten roar er Steiner,

Sonnt' nidjts bafür ja, bafj fein SJteifler fdjroört auf bie Stbftinenten ®eifter.
D jetum jel

©o feben rotr, rote praft'fdje Seute ber Sllfotjoler fdjtefc S3at)n

SjerftänbniSooH burdjtrcujen beute, ber Sfjocofat Bat eS gettjan!
©ie SBäffetlein aum Ijofjen Siele (auf ifjre SIBftinentenmüfjte)
©ie roerben fröfjtidj fjingelenfet unb Stlfofjot barin ertränfet.

D jeium je!
«»oc*.

Kunstncbtcr der süssem Richtung.
©ie fjeifjen meiftens baS poetifdj, roaS ®nabc finbet an bem ©fjeettfdj.

©odj tönt ein fräftig SJfanneSroort, fo rennen fie aus ©djrecfen fort.

Neue Definition.
3fi baS nidjt ber SBanquier .ï. SBaS ift auS ifjm geroorben? Sin

befferer Sump!

SBenn ©amen Söter mit fidj füfiren, fo finb eS Söber, baS ift Ieidjt au fpüren.
ttnb roer ®efjör gibt fofdjem SIufgeBot, ber fitjt efj er ftdj umfdjaut Ieidjt im Sot.

Socotten unb Soquetten gern afte SJtänner fjätten;
Soquetten unb Socotten ber SJiänner alle fpotten.

Briefkasten der Redaktton.
American. ©aS ©pvüdjlein fann nidjts

fdjaben. ©anf. J. B. i. L. SBeften ©anf.
D. v. B. Slad) SBunfdj beforat, ©er ßubrang
au unfern ©palten ift roieber grofj, toofjf
eine golge ber FrüfjttngSftimmung.
A. A. i. B. ©iefeS SJtal nidjt geeignet unb
aud) im SBilbe fdjroer aur ©arfteüung au
bringen, um bennod) ntdjt riditig oerftam
ben au merben. R. F. i. Z. ©anfenb oer=
roenbet. SBir roerben alfo im nädjften
©erbfte bei ben SrneuetungSroafjten nidjt
allein Stationaträte roäfjlen, bie ®tütj' im
Sopfe, fonbern jubem 'locf) fdjmate 33äud)e
Baben, bamit fem Unatücf im ©aal ents
ftefjt. D Serum! M. V. i. B. Stur rufjig
SBIut, aüe SBeit roirb bie SjanblungSroeife
unferes SBunbeSrateS biHiaen, foaar ber
rufjige ©üfteler tfjut'S ja. UebriqenS roürbe
bodj im Bartnäcftpcn S3efjarren ber gtaliener
ber S3unbe8rat roobf ein @djiebegertd)t oor=

fdjlagen, roeldjer Sdjritt uufer Stedjt unb unfere ftriebenSIiebe oor aller
SBet; bartfjun müfjte. C. F. I. K. 81. Eonan ©oute'S: ©ie a fjr fjeit
über ben Srieg in Sübafrifa" imponiert uns niajt, fotanae bas
amtlidje Snglanb feinen Bügentetearammen immer nod) bie 3ügd fdjiefjen
läfet. - Hilarius, ga, bte Sla tfdj baf e" erfdjeint näajfte SBodje unb eS

ift eine aepfefferte Stummer, bie Beuer IjerauS fommt. SBenn ©ie nodj
SBeiträae liefern roolten, fo fenben ©ie uns foldje ungefäumt ju. ®ntfe!

Verschiedenen. SInont)meS rotrb nidit Berüctf tdjttat.
Koproduktion ?on Text oder Bildern nur unter genauer Quellenangabe gestattet.
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iJVIagenkrampfj
©ett einer Steide uon gafjren ftetlten ftd) regetmäfeig alle 58 £age, 2 y

Tage bauernb Pagenkrantvf, plitijnil"ri)utcrt-Anf iillc mit fîredjreij etn.
©ie aufeerorbenttid) fjeftigen, brüefenben gdjtnerfen Ijatten ibren ©itj in ber
aWageugeaenb unb ôerjgrube unb ftrafjlten oon bort nadj bem linterleibe, Stütfen
unbÄreuj au§. Sllä SJorboten geigten fidj oielfadj §(>i»l»remtcn, ßriumimtit-
Ijeit beë Sopfeë unb §<»pfTd|ttt*r?ett. gdj fjabe otele§ probiert, bod; rourbe
e§ immer fdjlimmer unb fonnte tdj roätjrenb ber Slnfälte faft feine ©peifen mefjr
ertragen, ©djtiefelittj ift bic -prtiiatpöükUnik m ©Iuru» mir j« £Ufe ge=
fommen unb tjat mid) burdj brteflidje 33efjanbutng oon bem fdjmersbaften SJÎagem
teiben bauernb befreit. Um anbern SJÎagenleibenben oon bem ftaüt iîenntniê ju
geben, oeröffentlidje idj biefeë 3f"8ni§, roetcfjcë bem Sfiatbcftanbe in jeber SJe=

atefjimg entfpridjt. SitebtroieS, $eri§au, ben 7. SJcärj 1900. 33eter Slfennann,
Säfev. SHT ©ie (Sdjttjeit bev Unterfdjrift oon Steter Slfennann beglaubigt:
©eriSau, ben 7. SMrj 1900. ©enteinbefanstet ôertëau. ©er Oemeinbefdjrctber :

3. Ä. ©djiefe. -THI Slbreffe: jtritiatyntikUnik Wlara«, .ftivdjftrafee 405,
0»lnvno. (53=2) ¦HaBnHmnHHBBiHHHV

J^ür ^itherspieler!
Empfehle mein grosses Lager

vorzüglicher Prim- und Konzert -Zithern
von der weltbekannten Firma C. Tiefen-
brunner in Mittenwald. Reklame
überflüssig. Illustrierter Preiscourant
gratis und franco. Grösste Auswahl
in melodiöser, ein- und mehrstimmiger
Zithermusik, Albums, Schulen etc.
Unübertreffliche Zithersaiten, sowohl in

Klang als Haltbarkeit, als erstklassiges Fabrikat anerkannt. Probesaiten

gegen Einsendung des Betrages, portofrei. Konzertsaiten
30 Cts., Primzithersaiten 25 Cts- Sämtliche Utensilien in reicher
praktischer Auswahl.

20-78]
R. Lechleitner's Wj

Erstes Spezial-Geschäft für Zither
Zürich I, Kuttelgasse 7.

Vom blauen Iîreu2.
Der Tugendbund vom blauen Kreuze stand letzten Sonntag auf Piket;
Die braune Weltverbess'rungsschiveitze, die's dabei gab, ei, ei, wie nett
's war dünne Chacoladenbrühe und trotz der allergrößten Mühe
Die dabei gab der flinke Wirt sich, so blieben übrig Liter vierzig.

O jerum je!
Bei andern menschlichen Vereinen da weiß man stets in solchem Fall
Zu finden Arme, die da weinen, so war's schon Brauch bei.m heil'gen

Gall'.
Jedoch beim rechten Abstinenzen da braucht die Liebe nicht zu glänzen.
Der Abstinent ist gar zu praktisch und Geld bringt es ihm viel ein faktisch I

O jerum je l

So wurden denn die vierzig Liter verliquidiert an eig'ne Brüder,
Die Chocolade, süß und bitter, sie brachte manchen Thaler wieder.

Doch war in Kost beim Meisler Einer, von Abstinenten war er Keiner,
Konnt' nichts dafür ja, daß sein Meister schwört aus die Abstinenten Geister.

O jerum jel
So sehen wir, wie prakl'sche Leute der Alkoholer schiefe Bahn
Verständnisvoll durchkreuzen heute, der Ehocolcit hat es gethan!
Die Wässerlein zum hohen Ziele (auf ihre Abstinentenmühle)
Sie werden fröhlich hingelenket nnd Alkohol darin ertränket.

O jerum je!

I5unstrîcbter lier süsser» K.icbtung.
Sie heißen meistens das poetisch, was Gnade findet an dem Theetisch.

Doch tönt ein krästig Manneswort, so rennen sie aus Schrecken fort.

?seue Definition.
Ist das nicht der Banquier ,ì'. Was ist aus ihm geworden? Ein

besserer Lump!

Wenn Damen Köter mit sich führen, so sind es Köder, das ist leicht zu spüren.

Und wer Gehör gibt solchem Aufgebot, der sitzt eh er sich umschaut leicht im Kot.

Cocotten und Coquetten gern alle Männer hätten;
Coquetten und Cocotten der Männer alle spotten.

kriefkasten cler Keclaktion.
»nisric-sn. Das Sprüchlein kann nichts

schaden. Dank. ^. S. i. Besten Dank.
0. v. S. Nach Wunsch besorgt. Der Zudrang
zu unsern Spalten ist wieder groß, wohl
eine Folge der FrühlingSsttmmung.
». ». i. S. Dieses Mal nicht geeignet nnd
auch im Bilde schwer zur Darstellung zu
bringen, um dennoch nicht richtig verstanden

zu iverden. I?. 5. i. Z5. Dankend
verwendet. Wir werden also im nächsten
Herbste bei den Ernenerungswohlen nicht
allein Nationalräte wählen, die Grütz' im
Kopfe, sondern zudem noch schmale Bäuche
haben, damit kein Unglück im Saal
entsteht. O Jerum! I«. V. i. S. Nur ruhig
Blut, alle Welt wird die Handlungsweise
unseres Bundesrates billigen, sogar der
ruhige Düsteler thut's ja. Uebrigens würde
doch im hartnäckigen Beharren der Italiener
der Bundesrat wohl ein Schiedsgericht

vorschlagen, welcher Schritt uuser Recht und unsere Friedensliebe vor aller
WeU darthun müßte. v. i. K. A. Conan Doyle's: Die Wahrheit
über den Krieg in Südafrika' imponiert uns nicht, solange das
amtliche England seinen Lügentelearammen immer noch die Zügcl schießen
läßt. - ttüsrius. Ja. die Klatschbase" erscheint nächste Woche und es
ist eine gepfefferte Nummer, die Heuer heraus kommt. Wenn Sie noch
Beiträge liefern wollen, so senden Sie uns solche ungesäumt zu. Gruß!
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Magenkrampfs
Seit einer Reihe von Jahren stellten sich rcgclmäsüg alle 5^ Tage, 2 3

Tage dauernd Magenkrampf, Magenschmerz-Anfälle mit Srechreis etn.
Die außerordentlich heftigen, drückenden Kchmerxen hatten ihren sitz in der
Magcngegend und Herzgrube und strahlten von dort nach dem Unterleibe, Rücken
imd>ileuz aus. Als Vorboten zeigten sich vielfach Sodbrennen, Benommenheit

des Kopfes und Kopfschmerzen. Ich habe vieles probiert, doch wurde
es immer schlimmer und konnte ich während der Anfälle fast keine Speisen mehr
ertragen. Schließlich ist dic Privatpoliklinik in Glarus mir zn Hilfe
gekommen und hat mich durch briefliche Behandlung von dem schmerzhaften Magenleiden

dauernd befreit. Um andern Magenleidenden von dein Falle Kenntnis zu
geben, veröffentliche ich dieses Zeugnis, welches dem Thatbestände in jeder
Beziehung entspricht. Riedtwies, Herisau, deu 7. März 1900. Peter Akermann,
Käser. IM- Die Echtheit der Unterschrift von Peter Akermann beglaubigt:
.Verlan, den 7. März 1W0. Genieindekanzlei Herisau. Der Gemeindeschrciber :

I. K. Schieß. 'ME Adresse: Privatpoliklinik Glarus, Kirchstraße 405,

Lmplskls msin grosses Lager vor-
?üglieker l?rim- unci Xonivi't-^ittisrri
von cisr >veltbs!ianntsn Lirma v. 1'Isfsri-
drunnor ir> lVIittsnwsIcl. lieklame über-
tlüssig. Illustrierter Lrsiseourant
gratis uncl lraneo. Lrösste ^.usvv'aki
in melociioser, ein- unci mehrstimmiger
Xitliermusilc, Albums, Lelrulen ete. Ln-
üdsrtrsMieks ^itiivrssitvn, sovv'oiil in

Klang als rlaltbarksit, als vrstklsssigos k^skrilcsi ansrlcannt. Lrobs-
saiten gegen Linsenciung äes östrages, portofrei. Kon?ortsaitsn
30 Lts., Lrim^itkersaitsn 25 Lts- Lämtlietig Utsnsilion in reietrer
pralctiseksr ^.usvvairl.
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